
Was ist bloß los mit euch? 
 

Nachdem wir nun gemeinsam entdeckt haben, was in den Alltagssituationen falsch gelaufen ist, 
versetzen wir uns in die Lage dieser Personen.  
 
In Kleingruppen überlegt ihr euch nun, was diesen vier Menschen jeweils durch den Kopf gegangen 
ist und was sie sich von den Menschen wünschen. 
 
 
Versetzt euch nun in die Lage des obdachlosen Mannes: 
 

Die Gedanken während des Vorfalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wünsche nach diesem Vorfall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum machen sie denn so etwas? Ich habe ihnen doch nichts 
getan! 
Das ist doch völlig sinnlos! 
Warum tut ihr mir das an? Ich kann doch nichts dafür! 

Ich wünsche mir eine Arbeit, sodass ich auch durch die Stadt  
schlendern kann. Dann habe ich auch etwas erreicht. 
 
Ich hoffe, dass die Jungs noch merken, dass ihr Verhalten 
überhaupt 
Nicht angemessen und verletzend war! 
 
Ich hoffe, dass die Jungs nicht nochmal kommen! 



 
Versetzt euch nun in die Lage des Mädchens Katharina: 
 

Die Gedanken während des Vorfalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wünsche nach diesem Vorfall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum tun die das bloß mit mir, ich möchte doch nur 
aufgenommen 
Werden. 
Warum ignoriert ihr mich alle. 
Wieso werde ich so behandelt, ich bin doch nur ein ganz 
normaler 
Mensch wie ihr alle! 

Ich möchte wieder zurück an meine alte Schule, wo meine alten  
Freunde sind, dort kenne ich mich aus. 
 
Vielleicht können sie mir die Schule zeigen, denn ich kenne mich 
hier 
Noch nicht aus. 
 
Eventuell kann ja jemand auch meine Muttersprache und kann mir 
Beim Deutschlernen helfen. 



 
Versetzt euch nun in die Lage des Jungen Paul: 
 

Die Gedanken während des Vorfalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wünsche nach diesem Vorfall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wie soll ich so meine Noten verbessern, wenn ich nicht dran 
genommen  
werde? 
 
 
Was habe ich denn bloß falsch gemacht, ich kenne doch die 
Antwort. Unsichtbar kann ich mich nicht machen. 
 

          

Ich wünsche mir von ganzem Herzen, dass ich auch mal dran  
Genommen werde und mir eine Chance gegeben wird. 
 
Wenn ich nicht spreche, kann ich auch nicht meine Aussprache 
auch 
Nicht verbessern. Also bitte nehmt mich dran! 
 
 



 
Versetzt euch nun in die Lage des Mädchens Mia: 
 

Die Gedanken während des Vorfalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wünsche nach diesem Vorfall 

Auch ohne Haare bin ich weiterhin ein Mädchen. Wieso 
werde 
ich raus gestoßen? 
 
Man sollte mich respektieren, auch ohne Haare! 

Ich wünsche mir, dass sie mich akzeptieren so wie ich bin! 
 
Ich wünschte, ich hätte nie diese Krankheit bekommen. 
 
Ich bin gerade so wütend, am liebsten würde ich es ihnen 
heimzahlen, 
aber so bin ich ja nicht und es ist nur ein Gedanke.  
Ich wünsche mir so sehr, dass man diese Erkrankung irgendwann 
heilen kann. 
 
 


